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TERMINE

NAMBORN

Dartclub veranstaltet
Einzel-Nachtturnier
Der Dartclub Namborn veran-
staltet am Donnerstag, 1. April,
ein Einzel-Nachtturnier. Be-
ginn ist um 22.30 Uhr. Anmel-
dungen sind bis 22 Uhr mög-
lich. Das Turnier mit doppel-
tem K.o.-System wird nach
dem Modus 501 und Masters
Out ausgetragen. Startgeld pro
Person: zehn Euro. Es sind
Geldpreise zu gewinnen. se

SELBACH

Hauptversammlung der
Jagdgenossen
Die Selbacher Jagdgenossen
treffen sich am heutigen
Dienstag, 20 Uhr im Gasthaus
„Oldenburger Hof“ zur Jahres-
hauptversammlung mit Aus-
sprache über den Haushalts-
plan 2010. gtr

NOHFELDEN

Männergesangverein hat
Hauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung
des Männergesangvereins
1853 Nohfelden ist heute um
19 Uhr im Haus Dorothé. mat

GEHWEILER

Pensionärverein wählt
heute seinen Vorstand
Die Jahreshauptversammlung
des Pensionärvereins Gehwei-
ler beginnt am heutigen Diens-
tag, 30. März, um 15 Uhr im
Dorfgemeinschaftsraum am
Sportplatz. Es ist ein neuer
Vorstand zu wählen. Danach
folgt die traditionelle Osterfei-
er des Vereins. Auch Nichtmit-
glieder sind zu dem Treffen
willkommen. se

HOFELD-MAUSCHBACH

Suppe kochen als
Ferienaktion für Kinder
Der Obst- und Gartenbauver-
ein Naturfreunde Hofeld-
Mauschbach bietet Jahr eine
Kinderferienaktion in den
Osterferien an. Diesmal wird
am morgigen Mittwoch, 31.
März, eine Suppe mit Gemüse
und frischen Kräutern ge-
kocht. Los geht es im Bürger-
haus um zehn Uhr. Die Aktion
endet nach dem gemeinsamen
Essen gegen 13 Uhr. Alle Kin-
der und Jugendliche sind zu
dieser Aktion willkommen. se

SELBACH

Lauftreff-Freunde
beginnen Training
Nachdem der lange, schneerei-
che Winter vorbei ist, wollen
die Lauftreff-Freunde Selbach
mit neuem Elan das Lauftrai-
ning wieder im gewohnten
Maße in Angriff nehmen. Nach
Beginn der Sommerzeit star-
ten sie ab dem morgigen Mitt-
woch, 31. März, von der Nahe-
quelle aus. Laufzeiten sind
mittwochs um 18.30 Uhr und
samstags um 15.30 Uhr an der
Schutzhütte bei der Nahequel-
le in Selbach. Laufinteressen-
ten, auch Anfänger, sind will-
kommen. Unterschiedliche
Leistungsgruppen sowie Wal-
king- oder Nordic-Walking-
Gruppen werden angeboten
und von erfahrenen Betreuern
geführt. red

EIWEILER

Ortsrat trifft sich morgen
zur Sitzung
Der Eiweiler Ortsrat trifft sich
am morgigen Mittwoch, 31.
März, 20 Uhr, im Gasthaus
Lindenhof zu seiner nächsten
öffentlichen Sitzung. gtr
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Melanie Mai, CMS,
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Bosen. Die Würde des Sterben-
den ist unantastbar. Mit einer
Facharbeit zu diesem Thema
hat David Fitzpatrick seine
Weiterbildung zum Fachpfle-
ger für Schmerztherapie, On-
kologie und Palliativmedizin
abgeschlossen. Und diesen Satz
lebt er in seiner Funktion als
Leiter des Palliative-Care-Pro-
jektes im Caritas Seniorenzen-
trum Haus am See in Neunkir-
chen-Nahe.

Geboren wurde er in Coven-
try, England, und trat dort nach
der Schule in den Orden der Re-
demptoristen ein. Mit 23 Jah-
ren kam er im Auftrag des Klos-
ters nach Deutschland. 1994
fasste David Fitzpatrick den
Entschluss, den Orden zu ver-
lassen, um in Deutschland
Krankenpflege zu lernen – was
er dann an der Uniklinik in
Homburg tat. Doch sein Weg
war hier noch nicht zu Ende:
„Zu pflegen war für mich schon
immer die Auseinandersetzung
nicht nur mit einer aktuellen
Erkrankung, sondern mit den
grundlegendsten Bedürfnissen
des Menschen. Als ich meinen
Vater von seiner Krebsdiagnose
bis hin zu seinem Tod begleiten
durfte, habe ich die Bestätigung
gefunden, dass diese Art zu
pflegen nicht nur den Bedürf-
nissen des Patienten gerecht
wird, sondern auch meinem
Bedürfnis als Pflegender, am
Ende des Tages zu wissen, dass
meine Arbeit wirklich Sinn
macht.“ Es folgte die Fachwei-
terbildung für Schmerzthera-
pie, Onkologie und Palliativme-
dizin – und Fitzpatricks Er-
kenntnis, dass hier seine beruf-
liche Zukunft liegt.

„Als ich dann die Möglichkeit
bekam, hier im Haus am See die
Koordination und praktische
Leitung des Palliative-Care-
Projektes zu übernehmen,
musste ich nicht lange überle-
gen. Trotz 16 Jahren Beschäfti-
gung bei den Universitätsklini-
ken habe ich spontan Ja zu die-
ser Herausforderung gesagt“,
erzählt der 41-Jährige.

Direkter Kontakt

„Was mich am Projekt am meis-
ten reizt, ist dass ich nicht nur
am Schreibtisch eingesetzt
werde, um das Projekt wissen-
schaftlich aufzubauen und zu
begleiten, sondern auch direkt
mit den Bewohnern eng in
Kontakt stehe. Ich arbeite mit
den Pflegenden in den Wohn-
bereichen und den betreuen-
den Ärzten eng zusammen, um
zu gewährleisten, dass unsere
Bewohner weitestgehend
schmerzfrei sind und nicht
durch andere Symptome ge-
quält werden. Meine Tages-
struktur richtet sich ganz nach
den Bedürfnissen der Bewoh-
ner und ihren Angehörigen.“

Das Caritas Seniorenzen-
trum Haus am See engagiert
sich seit 2007 im Bereich Pal-

liative Care und wird seit 2009
als Modellprojekt vom Ministe-
rium für Arbeit, Familie, Prä-
vention, Soziales und Sport ge-
fördert. Ziel ist der Aufbau ei-
nes palliativen Netzwerkes, in
das Hausärzte und Fachärzte
mit Weiterbildung in Schmerz-
medizin/Palliativmedizin ein-
gebunden sind. Die Kooperati-
on mit der christlichen Hospiz-
hilfe im Raum St. Wendel ist
unterzeichnet und bewährt
sich als wichtige unterstützen-
de Hilfe in der Alltagsbeglei-
tung. Mit den umliegenden
Krankhäusern, den Palliativ-
stationen, den ambulanten
Pflegediensten und dem statio-
nären Hospiz kooperiert das
Haus ebenfalls. Auch der Pfle-
gestützpunkt St. Wendel ist
eingebunden.

„Unser Ziel ist es, ein erfüll-
tes, menschenwürdiges Leben
bis zum Schluss für unsere Be-
wohner zu ermöglichen“, sagt
David Fitzpatrick. Wir sind
nicht ein Haus des Trauerns
und des Sterbens, sondern ein
Haus voller Leben. Wir bejahen
das Leben in vollen Zügen und
betrachten das Sterben als ein
unumgängliches Teil dieses Le-
bens.“ red

Menschenwürde im Mittelpunkt
David Fitzpatrick leitet die Palliativ-Pflege im Caritas-Seniorenzentrum Bosen

In Würde leben, in Würde ster-
ben – das möchten die Mitar-
beiter des Seniorenzentrums
Haus am See den Bewohnern
ermöglichen. Zum Leiter des
Palliative-Care-Projektes wur-
de David Fitzpatrick ernannt.

David Fitzpatrick mit Ingeborg Schmidt, die im Caritas-Senioren-
zentrum lebt. Foto: SZ/Silke Frank 

HINTERGRUND

Der Begriff Palliativ Care
(palliative Versorgung)
steht für eine umfassen-
de Versorgung, die so-
wohl die körperlichen
und psychischen als auch
die sozialen und religiö-
sen Bedürfnisse von
Menschen, die an einer
unheilbaren Erkrankung
leiden, berücksichtigt. Im
Mittelpunkt steht die Lin-
derung von Schmerzen
und die symptom-orien-
tierte Pflege auf der
Grundlage palliativer
Pflegestandards. 
Daneben spielt auch die
psychosoziale und spiri-
tuelle Begleitung
Schwerstkranker eine
wesentliche Rolle.
„Es geht darum, den
Menschen in seiner Viel-
falt und Einzigartigkeit zu
begreifen“, sagt Steffi Ge-
bel, Leiterin im Haus am
See. Die Leitlinie heißt
deshalb „den Willen und
die Bedürfnisse der un-
heilbar erkrankten Be-
wohner radikal in den
Mittelpunkt“ zu stellen.
Um diese herausfordern-
de Pflege und Betreuung
zu gewährleisten, wurden
in den vergangenen Jah-
ren Pflegefach- und Hilfs-
kräfte im Basiswissen
Palliative Care, Demenz
und Biographiearbeit ge-
schult. 
Vier Pflegefachkräfte ver-
fügen über eine qualifi-
zierte Weiterbildung, die
sich über 160 Stunden-
erstreckte, in Palliative
Care und vier Pflegefach-
kräfte über eine geronto-
psychiatrische Weiterbil-
dung. red

Im Internet:
www.haus-am-see.de 

Eitzweiler. Eitzweiler richtete am
letzten Samstag zum Frühjahrs-
anfang erneut einen Umwelttag
in Verbindung mit Frühjahrs-
putzaktion Saarland picobello
aus. 20 Personen des kleinen, 250
Einwohner zählenden Freisener
Ortsteils machten aktiv mit. Die
Teilnehmer zeigten sich über-
rascht, was trotz der Aktionen in
den letzten Jahren so alles in der
Landschaft weggeworfen wird.
Eine Reduzierung der Vermül-
lung der Landschaft war jedoch
zu verspüren. Erneut befanden
sich viele Reifen und Flaschen
unter dem Müll. Campingstühle,
Autoteile und sogar ein Klo wur-

de eingesammelt. In vier Grup-
pen schritten die Akteure Stra-
ßen und Wege auf der Gemar-
kung ab. Im Anschluss daran
sammelte der stellvertretende
Eitzweiler Vorsteher Gerd Gelz-
leichter mit seinem Traktor, un-
terstützt von Ortsvorsteher Ge-
rald Linn, den Müll ein, der dann
insgesamt vom Freisener Ge-
meindebauhof entsorgt wurde.
„Wir haben unsere schöne Umge-
bung in einer gemeinsamen Ini-
tiative mit einem vollen Hänger
von Müll und Unrat befreit und
hoffentlich einen Schritt in eine
sauber Zukunft getan“, resümier-
te Ortsvorsteher Linn. se 

Viele Helfer beim Frühjahrsputz in Eitzweiler
Ortsvorsteher Linn ruft zu Aktion Picobello auf – Autoteile und sogar Toilette entsorgt 

Freiwillige Helfer sammeln den Müll ein. Foto: privat

Hasborn-Dautweiler. Auf den Tag
genau 65 Jahre nach dem Einzug
der Amerikaner hielt Roland Gei-
ger aus St. Wendel einen Vortrag
zu diesem Thema im alten Rat-
haus von Hasborn-Dautweiler. 

Viele Interessenten

Etwa 100 Interessenten drängten
sich in dem eigentlich viel zu klei-
nen Raum, um die mit Fotos und
einem Originalfilm umrahmte
Dokumentation zu erleben. Or-
ganisiert und betreut wurde der
Abend vom historischen Verein
Hasborn-Dautweiler.

Der Referent begann mit einer
kurzen Exkursion in die Norman-
die, um das Vorrücken der alliier-
ten Truppen von Beginn an zu
skizzieren. Die lokalen Begeben-
heiten, teilweise mit Fotos unter-
legt, wurden von dem engagier-
ten Publikum mit zahlreichen
Kommentaren begleitet. So
manch einer erkannte auf den al-
ten Bildern sofort, wo das gewe-
sen war. Dem Referenten ist es
darüber hinaus gelungen, einen
alten Film zu organisieren, der
Originalaufnahmen der amerika-
nischen Truppen zum Beispiel
auch aus Bliesen zeigte. Kurze
Erläuterungen zur Strategie der
kämpfenden Armeen machten
deutlich, wieso es an manchen
Fronten hier zu Verzögerungen
des Vormarschs kam.

Besonders gelungen war die
Gegenüberstellung dieser alten

Aufnahmen mit aktuell aufge-
nommenen Fotos der gleichen
Häuser. Roland Geiger hatte die
verschiedenen Schauplätze hier-
zu extra angefahren, Aufnahmen
gemacht und Anwohner der Um-
gebung befragt, wenn auch Perso-
nen zu erkennen waren.

Den gelungenen Abschluss der
Veranstaltung bildeten die Er-
zählungen von zwei Zeitzeugin-
nen, die ihren persönlichen Ein-
druck dieses 19. März 1945 wie-
dergaben. So bleibt auch die Kuh
Fritz unvergessen. 

„Fritz zieh de Kopp in“

Der Spruch „Fritz, zieh de Kopp
in“ hatte die Amerikaner dazu
veranlasst, Haus und Hof nach
Fritz zu durchsuchen. 

Und immer wieder kam die
Frage: „Wo Fritz?“ Anneliese
Schumacher

Erinnerung an den Einzug der Amerikaner
Roland Geiger hält historischen Vortrag in Hasborn-Dautweiler

Roland Geiger sprach im alten
Rathaus in Hasborn-Dautweiler
über den Einzug der Amerikaner
vor 65 Jahren. Anschaulich be-
bilderte er seinen Vortrag mit Fil-
men und alten sowie aktuellen
Aufnahmen.

Theley. Zu einer Wanderung ent-
lang der in Theley gepflanzten
6500 Blumenzwiebeln laden die
Gemeinde Tholey und der Saar-
waldverein Theley am Ostermon-
tag, 5. April, 14 Uhr, ein. Im
Herbst des vergangenen Jahres
wurden an verschiedenen mar-
kanten Punkten in Theley Tul-
pen, Narzissen, Krokusse und
Schneeglöckchen angepflanzt.
Die Wanderung startet in der
Brühlstraße am Busbahnhof des
Schulzentrums in Theley und
führt zur Kirche. An der Grotte
entlang führt die Wanderung
weiter zum Ortseingang und an
der „Jungmannschen Anlage“
geht es hinauf zum Herzweg.
Nach einer Zwischenrast geht es
zurück. Die Strecke ist acht Kilo-
meter lang. red
� Anmeldungen: Tel. (0 68 53)
50 80.

Blumenwanderung 
am Ostermontag 

in Theley
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Beratung – Verkauf – Reparatur

NK · Hüttenbergstr. 15 · Tel. (0 68 21)22722
Inhaber Manuela Mayer

LAMPEN
St. Wendel, Tholeyer Straße, Tel. 06851/6674

Dillingen, Friedrich-Ebert-Straße

Tel. 06831/73702

. . . weil dort die
Lampen schöner sind.

Ihr Profi für
Bad und Heizung
aus einer Hand!

Wellesweilerstraße 280 · 66538 Neunkirchen

Telefon 0 68 21/92 007
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Badmöbel – Alles für’s Bad

eigene Herstellung
große Ausstellung
Saarbrücker Str. 83

Tel. (0 68 06) 74 17

66265 Heusweiler

www.badmoebel-staudt.de

66578 Schiffweiler · Telefon: (06821) 6160

Fenster • Haustüren
30 Jahre

Erfahr
ung

Inh. Alexander Fuchs

Gwp. Klinkenthal 4
66578 Schiffweiler

Schäfer & Zewe
Tel. 06821 962230

ww
w.
sc
ha
ef
er
-z
ew
e.
deFenster

Haustüren

Einfach. Gut.

Finden!

Weitere Adressen finden

Sie auch:

• unter www.blaue-branchen.de

• in den BLAUEN Telefonbüchern

FLIESENMARKT SCHWENK

Große Ausstellung.
Ständig preiswerte Sonderposten
an Lager. Auf Wunsch Verlegung

durch unseren Meisterbetrieb.

Rombachstr. 80, 66539 NK-Wellesweiler

� (0 68 21) 48 56 01 – Fax 48 56 02

GmbH

Fußbodengallerie
Jetzt neu in St. Wendel!!
Riesenauswahl an neuesten Teppich,
Design-PVC-Beläge, Laminat und
Parkettböden, mehr als 10000 Tapeten-
Muster, 1 Million Farbtöne sofort mischbar,
günstige Verlegung vom Meisterbetrieb!
Tel. 06851/1765
Bei uns liegt Ihr Boden richtig!
„Colori“ Brühlstraße 12 St. Wendel

# 06821 - 90 46 66 8

Beratung und Verkauf

Lifta
der meistgekaufte Treppenlift

S
A

Z

KARWAT
Injektionstechnik
DICHTET, ENTFEUCHTET, TROCKNET

WÄNDE & DECKEN & SOHLEN
"VERPRESST RISSE dauerhaft"

� 06897 - 952830
www.Rissverpressung.de

Rehgrabenstr. 1 · 66125 Saarbrücken
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